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E R N T E - D A N K

ERNTEZEIT IST DANKEZ E I T

DANK FÜR 
   BROT

DANK FÜR 
   FRIEDEN

DANK FÜR 
   GESUNDHEIT

DANK FÜR
   ARBEIT UND 
     WOHLSTAND
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Eines Tages ka-
men die Tiere zu-
sammen, weil auch 

sie Sonntag haben wollten. Der Löwe 
erklärte: „Wenn ich eine Gazelle ver-
speise, ist für mich Sonntag.“ Das Pferd 
meinte: „Mir genügt schon eine weite 
Koppel, damit ich stundenlang aus-
traben kann.“ Das Faultier gähnte: „Ich 
brauche einen dicken Ast, um zu schla-
fen.“ Der Pfau stellte stolzierend fest: 
„Nur ein Satz neuer Schwanzfedern, er 
genügt für meinen Sonntag.“

So redeten die Tiere stundenlang, und 
alle Wünsche erfüllten sich, aber es 
wurde unter ihnen kein Sonntag. Da ka-
men die Menschen vorbei und lachten: 
„Ja, wisst ihr denn nicht, dass es nur 
Sonntag wird, wenn man mit Gott wie 
mit einem Freund spricht?“

Als Kind und Jugendlicher sind wir 
jeden Sonntag zur Messe gegangen. 5 
Kilometer auf eine Seite und dann 5 Ki-
lometer wieder zurück. Unser Vater war 
uns ein Vorbild. Der Sonntag begann bei 
uns schon am Samstag. Der Hof wurde 
gekehrt, die Schuhe geputzt und die 
Mama hat eine „Pogača“ gebacken, so 
dass es im ganzen Haus durftete. 

Wenn jetzt im Pfarrhof am Samstag der 
Reindling gebacken wird, dann duf-
tet es auch heute schon nach Sonntag. 
Für mich ist es wichtig geworden die-
ses gemeinsame Danke und Feiern am 

Sonntag. So hebt sich dieser Tag aus 
dem Alltag hervor. Der Trott des Alltags 
wird unterbrochen. Ich darf feiern.

Jesus ist am ersten Tag der Woche von 
den Toten auferstanden. Es ist der Tag, 
den mir Gott geboten hat heilig zu hal-
ten. „Sechs Tage darfst du schaffen und 
jede Arbeit tun. Der siebte Tag ist ein 
Ruhetag, dem Herrn, deinem Gott ge-
weiht. An ihm darfst du keine Arbeit 
tun“ (Ex 20,8-10).

Weil das für unser Glaubensleben so 
zentral ist hat die Kirche ein Gebot 
formuliert: „Am Sonntag und an den 
anderen gebotenen Feiertagen sind die 
Gläubigen zur Teilnahme an der Mess-
feier verpfl ichtet.“ Der Sonntag beginnt 
schon am Vorabend. 

Und Johannes Chrysostomus bemerkt: 
„Du kannst daheim nicht beten wie in 
der Kirche, wo eine große Anzahl da 
ist und wo aus ganzem Herzen zu Gott 
gerufen wird. Hier ist mehr: die Einheit 
der Gesinnungen, der Einklang der See-
len, das Band der Liebe, die Gebete der 
Priester“.

„Lasst uns nicht unseren Zusammen-
künften fernbleiben, wie es einigen 
zur Gewohnheit geworden ist“ (Hebr 
10,25), kommt und feiert mit uns.
Das mein großer Wunsch - Euer Seel-
sorger Dech. Anton Opetnik. 

WANN IST SONNTAG?
   S
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Anmeldung: Michael Glantschnig 
Tel.: 04224 810 44 oder 0650 990 67 89 
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VERANSTALTUNGEN IM RAHMEN DER 
SCHWERPUNKTREIHE 

„GLAUBEN UND HANDELN“ 

06.11.2014, 19:00 U   - P  G
Referent: Mag. Maximilian FRITZ
G  IN D  K  - 
   G  AN  K  - 
      G  OHNE K

„Ich muss ja nicht in die Kirche gehen oder bei der Kirche dabei sein, um ein gu-
ter Christ zu sein“ - diese oder so ähnliche Sätze fallen immer wieder in Diskus-
sion rund um die Kirche. Um wen? Was ist denn eigentlich „DIE KIRCHE“ oder 
besser WER ist denn eigentlich die Kirche? Braucht der christliche (katholische) 
Glaube die Kirche und wenn ja welche - und braucht es einen Glauben an die 
Kirche? Und noch einmal: wer ist eigentlich Kirche? Sind wir Kirche oder sind 
es die anderen?
=========================================================
13.11.2013, 19:00 U   - H -S  (neben Restaurant)
Referent: Mag. Maximilian FRITZ
F    F  B : 
  P  F  -   Z

Das Jahr 2013 wird in die Kirchengeschichte eingehen - war es doch jenes Jahr, 
in dem ein Papst sein Amt niederlegte und sein Nachfolger als erster Lateiname-
rikaner und erster Jesuit auf dem „Papstthron“ Platz nahm - und sich als erster 
Papst nach dem Heiligen Franziskus benannte. Mit Papst Franziskus, dem Mann 
des Jahres laut Time-Magazin, hat ein Nachfolger Petri die (kirchen-)politische 
Bühne der Welt betreten, der überrascht. Seit März 2013 steht er den 1,2 Milliar-
den Katholik/innen weltweit vor - Zeit, eine Zwischenbilanz zu ziehen: über sein 
zeichenhaftes Wirken und über seine theologischen Ansätze.

Veranstalter: 
Kath. Bildungswerk; Kath. Ak  on; Pfarre St. Peter bei Grafenstein
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„Liebe Kinder! 
Ihr seid euch nicht bewusst, welche Gnaden ihr lebt 
in dieser Zeit, in der euch der Allerhöchste Zeichen 

gibt, damit ihr euch öffnet und bekehrt. Kehrt zu 
Gott und dem Gebet zurück und es möge in euren 

Herzen, Familien und Gemeinschaften das Gebet zu 
herrschen beginnen, damit euch der Heilige Geist 
führt und anregt, damit ihr mit jedem Tag für den 
Willen Gottes und Seinen Plan für jeden von euch 

offener seid. Ich bin bei euch und halte mit den Hei-
ligen und den Engeln für euch Fürsprache. Danke, 

dass ihr meinem Ruf gefolgt seid! “ 

BOTSCHAFT AUS MEDJUGORJE

...des Heiligen Vaters 
  Papst Franziskus:

Allgemeine Gebetsmeinung
Um Liebe und Unterstützung für geis-
tig Behinderte.

Missionsgebetsmeinung
Das Evangelium inspiriere die Chris-
ten in ihrem Einsatz für die Armen. 

...von Bischof Dr. Alois Schwarz:

...dass die Kinder in Familie, Schule 
und Gesellschaft ausreichende
Zuwendung und Förderung erhalten, 
um zu verantwortungs-bewussten Per-
sönlichkeiten heranzureifen.

GEBETSMEINUNG FÜR SEPTEMBER

Kanzleistunden im Pfarramt Grafenstein:
Mittwoch, 13.30 h - 18.00 h

Donnerstag, 13.30 h - 17.00 h
Tel: 04225/2215 

E-Mail: grafenstein@kath-pfarre-kaernten.at
www.pfarrverband-grafenstein.at
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MINISTRANTENLAGER AUF DER FLATTNITZ
VOM 20.-25. JULI

Unser heuriges Ministrantenlager des 
Pfarrverbandes fand auf der Flattnitz 
bei der Fürstenhütte statt. Es war eine 
sehr abwechslungsreiche Woche mit 
viel Spiel und Spaß. Jeden Tag began-
nen wir mit einem Morgenlob. Wir 
sangen das Lied: „Ich habe Post für 
Gott“ und dann schickten die Kinder 
ihre Gebete auch zu Gott, indem sie 
ganz frei ihren Dank und ihre Bitten 
ausgesprochen haben. 
Am Programm standen: spielen 
am Fluss, eine Schnitzeljagd, eine 
Schatzsuche, Fußball spielen, Hüt-
ten im Wald bauen und vieles mehr. 
Ein Teil verbrachten wir auch mit Mi-
nistrantenspielen. So konnten die 
Kinder auch einiges dazulernen. Un-
sere Ministranten waren eifrig dabei, 
alle Punkte zu erreichen.  Jede Gruppe 
war auch einmal dafür verantwortlich, 
eine Hl. Messe vorzubereiten und dann 
auch beim Gottesdienst zu ministrie-
ren. Also feierten wir jeden Tag die 
Heilige Messe. Wir spürten, dass Je-

sus bei uns ist und unsere Gemeinschaft 
sehr stark war. Die Kinder sangen und 
beteten auch eifrig mit. 
Das Abendprogramm war auch sehr 
bunt: Lagerfeuer und Singen, Nacht-
wanderung mit der Taschenlampe und 
ein Wetten dass- Spiel.
Ein Höhepunkt war die Wanderung auf 
den Wintertaler. Eine kleine Gruppe 
hat es sogar bis zum Gipfel geschafft!

In der Küche verwöhnten uns Christa 
Schneider und Hildegard Matschek mit 
ihren köstlichen Gerichten sehr. Wir 
hatten auch alle immer einen großen 
Hunger. DANKE fürs gute Kochen! 

Das Begleiterteam bestand aus: Pfar-
rer Anton Opetnik, Pastoralassistentin 
Christina Friessnegg, RL Maria Rup-
pacher, Johann Ruppacher, Hubert 
Klimbacher, Thomas Klimbacher und 
unseren Jugendlichen Theresa Amann 
und Stefanie Heindl. DANKE für die 
Begleitung und Betreuung der Kinder!
     
  Christina Friessnegg
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ERSTKOMMUNION IN DOLINA 
AM 15.6.2014

In diesem Jahr haben unsere Jungscharkinder die heilige Erstkommunion ge-
feiert. Wegen den Vorbereitungen dazu mussten wir einige Treffen ausfallen las-
sen. Nichts desto trotz haben wir die Zeit genutzt und viel Spaß miteinander ge-
habt. 

Nach dem vielen Basteln und Spielen haben wir uns zum Abschluss vor den Feri-
en zu einem Lagerfeuer getroffen. Obwohl nicht alle kommen konnten, haben wir 
mit den Kindern und ihren Eltern nette Stunden in der Natur verbringen können. 

Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen im Herbst.           Sonja und Monika

JUNGSCHARGRUPPE POGGERSDORF
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E   V ´   G ...

Danke den Damen für´s 
Kirchenputzen, vorm Anbetungstag im 
August, der Pfarrkirche Poggersdorf...
 
Frau KULLNIG Lydia
Frau AINETER Margret
Frau POLEHSSNIG Brigitte
Frau HARTWIG Sonja 

Ein großes Danke auch den fl ei-
ßigen Helferinnen beim Kirchen-
putz  im August 2014 in der Fili-
alkirche Leibsdorf  an: 

Frau PISTOTNIK Anni
Frau PISTOTNIK Rosemarie 
Frau LIEBHART Helene

Ein herzliches Danke dem Feuerwehrkommandanten Gottfried Smolej und 
seinen Helfern für die nette und lustige Fahrt mit dem Feuerwehrauto. Danke 
auch für die gute Jause, die wir genießen durften.       Die Mutter Kind Gruppe

BESUCH DER MUTTER-KIND-GRUPPE  BEI 
DER FEUERWEHR POGGERSDORF
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TERMINE - GOTTESDIENSTE

(Eventuelle Änderungen bitte der aktuellen Gottesdienstordnung entnehmen)

SAMSTAG, 27. SEPTEMBER
Pfarrwallfahrt 
Hl. Messe in St. Peter entfällt!
19:15 h Dolina
SONNTAG, 28. SEPTEMBER
08:30 h Grafenstein
10:15 h  Poggersdorf

SAMSTAG, 4.OKTOBER
19:00 h Thon
19:15 h Dolina
SONNTAG, 5. OKTOBER
08:00 h  Saager- Anbetungstag
09:00 h Grafenstein- Erntedank
08:45 h Dolina
10:15 h Dolina
18:00 h  Saager

SAMSTAG, 11. OKTOBER
19:00  St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 12. OKTOBER
08:30 h Grafenstein
10:15 h  Poggersdorf - 
 Fest der Treue

SAMSTAG, 18.OKTOBER
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 19. OKTOBER
08:30 h Grafenstein- 
 Fest der Treue
10:15 h Poggersdorf
16:00 h  Lobpreisgottesdienst  
 Landskron

SAMSTAG, 25. OKTOBER
19:00 h  St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 26. OKTOBER
08:30 h Grafenstein
10:15 h  Poggersdorf
18:00 h Dolina für alle 
 Verkehrstote

SAMSTAG, 1.NOVEMBER
ALLERHEILIGEN
08:30 h  St. Peter
10:00 h  Poggersdorf
10:30 h  Thon
14:00 h  Grafenstein
SONNTAG, 2. NOVEMBER
ALLERSEELEN
08:30 h  Leibsdorf
10:00 h  Saager
18:00 h  Leibsd. - Rosenkranz

SAMSTAG, 8, NOVEMBER
19:00  St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 9. NOVEMBER
08:30 h Grafenstein
10:15 h  Leibsdorf (Martini) 

SAMSTAG, 15. NOVEMBER
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 16. NOVEMBER
08:30 h Grafenstein- 
10:15 h Poggersdorf
16:00 h Lobpreisgottesdienst
 Landskron
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FREITAG, 21. NOVEMBER
19:00 h Dolina Jugendgottesdienst 
 mit Gerhard Simonitti 
SAMSTAG, 22. NOVEMBER
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 23. NOVEMBER
08:30 h Grafenstein- 
10:15 h Poggersdorf

SAMSTAG, 29. NOVEMBER
15:00 h Wutschein
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 30. NOVEMBER
1. ADVENTSONNTAG
08:30 h Grafenstein 
10:15 h Dolina - mitgestaltet vom  
 Kindergarten

NIKOLOAKTION DER PFARRE 

Termin:  Freitag, 5. Dezember 2014
  ab 16.30 Uhr

Anmeldung:  im Kindergarten Poggersdorf
  Tel: 04224 / 81625

HERZLICHE EINLADUNG ZUM BIBELABEND 
Nach der Sommerpause trifft sich die Bibelrunde wieder alle zwei Wochen im 
Pfarrhof Poggersdorf. Der erste Termin ist am Mittwoch, dem 24.September 
um 19.00 Uhr. Jede und jeder ist herzlich willkommen. Es sind keine Bibelvor-
kenntnisse erforderlich!

MUTTER- KIND- GRUPPE
Unsere Sommerferien neigen sich dem Ende zu, unsere Runde wird wieder 
aktiv.
Wir beginnen am 24. September um 9.00 Uhr im Pfarrsaal Poggersdorf.
Ob Eltern oder Großeltern mit Kleinkindern, Sie alle sind uns herzlich 
willkommen. Wir freuen uns,  auf eine schöne gemeinsame Zeit mit Euch.
      Maria und Annemarie 

Wenn Sie Fragen zu unserer Mutter-Kind-Gruppe haben rufen Sie mich an:
Maria Glantschnig, Tel. Nr.: 0650/4002575 oder 04224/81044
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MONSIGNORE SILAN FEIERT 
SEINEN 80. GEBURTSTAG

Festgottesdienst in Dolina am 17. August 2015

P. Anthony kam aus der 
Schweiz
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GRATULATIONEN:

...vom Kindergarten

„DER HERR 
SEGNE DICH, DER HERR 

BEHÜTE DICH! 
ER WENDE DIR 

SEIN ANGESICHT ZU 
UND ERBARME SICH DEIN.“

...von Marcel Mischitz: Er hat alleine 
ein Lied für ihn gesungen

Nach der Messe gab es eine Agape mit 
Gulasch von Herrn Häusl
Danke allen Mitarbeitern des Pfarrver-
bandes, die die Agape organisiert haben
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BLITZLICHTER 
VOM PFARRFEST MIT JUBILÄUM UNSERES

DECHANT ANTON OPETNIK
40 JAHRE PRIESTER UND DAVON 10 

JAHRE IN POGGERDORF

- UND NOCH IMMER IST UNSER HERR 
DECHANT MIT GANZEM HERZEN UND 

VOLLER FREUDE IN SEINER 
BERUFUNG

ES WAREN SEHR 
GELUNGENE 

FEIERLICHKEITEN -
 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 

AN ALLE, DIE DAZU 
BEIGETRAGEN HABEN!
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Rom wird nicht umsonst „die ewige 
Stadt“ genannt: Einst das wichtigste 
weltliche Zentrum, ist Rom heute noch 
immer ein wichtiger Ort für die Chris-
ten. Heute noch immer so eindrucksvoll 
wie vor hunderten Jahren. Nirgendwo 
sonst gibt es so viele Ausgrabungen, 
Kirchen und andere alte Gebäude, von 
denen wir nur einen Bruchteil besich-
tigt haben: Wir sind über das Forum 
Romanum spaziert, eine Runde durchs 
Kolosseum gegangen, haben zahlrei-
che Kirchen gesehen, und die Aussicht 
von der Kuppel des Petersdom genos-
sen. Aber wir haben auch innerhalb 

ROMFAHRT MIT DER KJ KÄRNTEN
der Gruppe viel Spaß gehabt, uns ist 
nie langweilig geworden. Unser Rei-
seleiter Jakob war immer gut aufgelegt 
und hat uns überall mit Fakten versorgt. 
Aber wir sind nicht nur von Sehenswür-
digkeit zu Sehenswürdigkeit durch die 
Stadt gelaufen, sondern haben einen Tag 
bei schönem Wetter am Strand in Lido 
di Ostia verbracht. Bei der Heimfahrt 
haben wir noch einen kurzen Abstecher 
nach Assisi gemacht, wo wir uns noch 
ein paar Kirchen und die engen Gassen 
der kleinen Stadt angeschaut haben. 
Rom ist auf jeden Fall immer eine Reise 
wert!    Jakob Stanta
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12.07.2014 Hannah OBERHAUSER
19.07.2014 Zoe Inna BERGER
20.07.2014 Luca KERSCHBAUMER
26.07.2014 Leon Daniel DÜRNBERGER
17.08.2014 Julian DEUTSCHMANN
17.08.2014 Martin Elias DÖRFLINGER
30.08.2014 Theresa DUMPELNIK
07.09.2014 Marilou Elise HERZOG

D  S   E   
14.06.2014 Michael DRAGE u. Bernadette NAPETSCHNIG
14.06.2014 Alois QUANTSCHNIG u. Hildegard RIEGELNIK
21.06.2014 Markus LEUKO u. Diana AICHWALDER
28.06.2014 Roland DULLER u. Tamara OLSCHNIG
28.06.2014 Dominic FEKONJA u. Nicole KAMLEITHNER
30.08.2014 Mag. Uwe Roland DUMPELNIK und
  Mag. Bettina Ulrike SCARIA

Anton Knappitsch
* 13.11.1940
+ 16.06.2014

Bernhard Juritsch
 * 12.10.1963
+ 12.08.2014

Barbara Luschnig
* 20.08.1931
+ 29.08.2014

Josef Karl Scheidl
 * 08.09.1941
+ 09.09.2014

Werner Huss
* 10.09.1960
+ 14.09.2014


